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Verordnungsentwurf über die theoretische Ausbildung (Sachkundenachweis) für Hundehal­ 
ter, die erstmals einen Hund anmelden; Stellungnahme 

Die Wirtschaftskammer Tirol schließt sich vollinhaltlich der Stellungname der Fachgruppe Per­ 
sönliche Dienstleister/ Berufsgruppe Tierbetreuer an und zwar: 

Bereits im § 6a Abs. 9 des aktuellen Landes-Polizeigesetzes wird der Begriff ,,Sachkundenach­ 
weis" in Klammer als Unterbegriff verwendet. Der Begriff ,,Sachkundenachweis" kommt in der 
Branche der Tierbetreuer bzw. Hundehalter schon derzeit mehrfach vor. 

Freiwillige Kurse sowohl des Österreichischen Kynologen Verbandes (ÖKV) als auch der Österrei­ 
chischen Tierärztekammer (ÖTK) werden als ,,Sachkundenachweise"-Kurse bezeichnet. 

Unsererseits wird daher vorgeschlagen, die nachzuweisende theoretische Ausbildung lt. gegen­ 
ständliche Verordnung ,,Ersthundehalter-Sachkundenachweis" zu bezeichnen. Dieser Begriff 
sollte dort durchgängig und vor allem auch in der Bestätigung lt. § 5 verwendet werden. 

Dass lt. § 1 ,,Ausbildungsberechtigung"' nur geprüfte ,,Tierschutzqualifizierte Hundetrainer" und 
gewisse Tierärzte angeführt werden, ist fachlich und sachlich begründet. 

Nach den Bestimmungen über die tierschutzkonforme Ausbildung von Hunden (BGBl. II Nr. 
56/2012) ist eine unabhängige Koordinierungsstelle mit der gesetzeskonformen Prüfung und 
Vergabe des Gütesiegels ,,Tierschutzqualifizierte Hundetrainer" beauftragt. Diese Koordinie­ 
rungsstelle (Messerli-Institut) bietet selbst keine Ausbildungen für die Prüfungswerber an, sodass 
deren einzige gesetzliche Prüfung als absolut neutral zu beurteilen ist. 

In Verbindung mit § 3 ,,Ausbildungsinhalte" wäre es wünschenswert, dass ein einheitliches Skrip­ 
tum (das Aktuelle, das vom Land in Zusammenarbeit mit dem WIFI erstellt wurde) möglichst ver­ 
bindlich vorgeschrieben wird. Falls dies nicht möglich sein sollte, wird angeregt, dessen Verwen­ 
dung in den erläuternden Bemerkungen einzufordern/festzuschreiben. 
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Wie seitens des Landes angestrebt und von uns nachdrücklich empfohlen, sollte der gegenständ­ 
liche Ersthundehalter-Sachkundenachweis stets auf einem aktuellsten tierschutzadäquaten Stan­ 
dard gehalten werden. Manche langjährig in Verwendung befindliche Kursunterlagen einzelner 
freiwilliger Organisationen sind nicht am aktuellen Stand. 

Bei geprüften ,,Tierschutzqualifizierten Hundetrainern" kann jedenfalls davon ausgegangen wer­ 
den, dass diese wegen der neutralen und unabhängigen Prüfung samt laufender Fortbildungsver­ 
pflichtung am aktuellsten Stand der Tierhaltungs- und Tierschutzanforderungen sind. Dieser Le­ 
vel sollte daher bei den Ersthundehalter-Kursen und natürlich auch in der dort verwendeten Prä­ 
sentation bzw. dem aufgelegten Skriptum gewährleistet sein. 

Freundliche Grüße 
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